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Ausgangslage: 
Im Rahmen das „Mittelfristigen Arbeitsprogramms 2006-2008“ der ÖROK sollten die Arbei-
ten zur „Umsetzung und Anwendung des ÖREK 2001“ vertieft und weitergeführt sollten. Die 
Bearbeitung der gegenständlichen Projekts erfolgte dabei unter dem Schirmthema „Räumli-
che Auswirkungen von Megatrends: Handlungsbedarf und Steuerungsmöglichkeiten“. Der 
Trend „Entleerung / Abwanderung versus Konzentration“ sollte an Hand von Beispielregio-
nen in seinen unterschiedlichen räumlichen Ausprägungen dargestellt werden. Damit wurde 
ein Projektteam, bestehend aus der Rosinak & Partner ZT GmbH, der Bundesanstalt für 
Bergbauernfragen und der ÖAR Regionalberatung, beauftragt. Das Projekt wurde von Wolf-
gang Pfefferkorn (Rosinak & Partner ZT GmbH) geleitet. Das Projekt begann im Herbst 2007 
und wurde im Februar 2009 abgeschlossen. 

 

Projektziele: 
Das ÖROK Projekt „Periphere ländliche Räume“ sollte in erster Linie Kommunikationspro-
zesse zu offensichtlichen Dreh- und Angelpunkten des Megatrends „Entleerung / Abwande-
rung versus Konzentration“ anregen. Das Projekt sollte eine Plattform für eine fundierte und 
teilweise durchaus auch kontroverse Diskussion der Entwicklung ländlicher Räume bieten. 
Dabei waren auch „querliegende“ Sichtweisen zu berücksichtigen und Mythen und Tabus 
der ländlichen Entwicklung zu hinterfragen. Darüber hinaus sollten bestehende Praxisbei-
spiele, die Lösungsansätze für Probleme des ländlichen Raums bieten, aufbereitet werden. 

 

Thesen zur Entwicklung des ländlichen Raums: 
In einem ersten Arbeitsschritt wurde ein „Thesenpapier“ erarbeitet, das den Wissensstand 
zur Entwicklung ländlicher Regionen in Österreich kurz zusammenfasst und drei verschiede-
ne Raumtypen beschreibt: 

- strukturstarke ländliche Gebiete im Einflussbereich städtischer Agglomerationen 

- ländliche Gebiete mit Intensivtourismus 

- periphere ländliche Gebiete. 

Im Zuge der Arbeit am Thesenpapier wurde mit dem Ständigen Unterausschuss der ÖROK 
vereinbart, dass der Schwerpunkt der Bearbeitung auf die Problematik der entwicklungs-
schwachen peripheren Gebiete gelegt werden sollte, die von einer „Abwärtsspirale“ aus Ab-
wanderung und schwacher Wirtschaftsentwicklung bedroht sind. 

Im Thesenpapier wurden ausgewählte Themen der ländlichen Entwicklung vertieft behan-
delt, die aus Sicht des Bearbeitungsteams ein hohes Potenzial für künftige Handlungsstrate-
gien aufweisen, bisher aber nicht im Vordergrund der Diskussion über den ländlichen Raum 
gestanden sind: Rolle der regionalen Zentren; Teilhabe der Frauen an Wirtschaft und Politik; 
Soziale Spielräume; Regionale Identität und globales Selbstverständnis; Verkehr und Mobili-
tät; der ländliche Raum als ökologisches Ausgleichsgebiet. 

Als Input „von außen“ flossen in das Thesenpapier Erkenntnisse aus Interviews mit Exper-
tInnen aus Wirtschaft, Kultur und Politik ein. Die Gespräche ergänzten die Analysen aus 
dem Bereich der Planung und Regionalentwicklung um Sichtweisen von Personen mit einem 
anderen beruflichen oder persönlichen Bezug zum ländlichen Raum und lieferten neue und 
kritische Zugänge zum Thema der ländlichen Entwicklung.  

Die Inhalte des Thesenpapiers wurden abschließend zu „Zwölf Thesen für den ländlichen 
Raum“ verdichtet. Diese Thesen wurden beim ersten Workshop, der am 19.5.2008 in der 
ÖROK Geschäftsstelle in Wien stattfand, mit AkteurInnen der Regionalentwicklung diskutiert. 
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 Ergebnisse: 
- Thesenpapier 

- ExpertInnengespräche 

- Workshop-Dokumentation 19.5.2008 

 

Fokussierung auf drei Themen  
„Soziale Vielfalt“ – „Interkommunale Kooperation“ – „Rückzug aus der Fläche“ 
Auf Grund der Diskussionen beim ersten Workshop überarbeiteten die Mitglieder des Pro-
jektteams die Thesen und bereiteten den zweiten Workshop vor, der am 5.-6.11.2008 in Mu-
rau, einer peripher gelegenen Bezirkshauptstadt in der westlichen Steiermark, stattfand und 
sich an einen breiteren Kreis an TeilnehmerInnen richtete. Der inhaltliche Fokus wurde 
schließlich auf die drei Themen „Soziale Vielfalt“, „Interkommunale Kooperation“ sowie 
„Rückzug aus der Fläche“ gelegt. In Murau wurden sechs modifizierte Thesen – je zwei pro 
Thema – zur Diskussion gestellt. 

 Ergebnisse: 
- Workshop-Dokumentation 5.-6.11.2008 

 

Materialiensammlung: 
Das Projektteam sammelte ab dem Sommer 2008 Good-Practice-Beispiele zu den genann-
ten Themen, bereitete sie auf und präsentierte sie in einer Materialiensammlung. Acht Fo-
kusprojekte, die besonders innovative Ansätze verfolgen und insbesondere für die Entwick-
lung von peripheren ländlichen Gebieten relevant sind, werden ausführlich beschrieben, wei-
tere 59 Projekte aus den drei Themenbereichen werden, mit Angabe der Kontaktdaten für 
weiterführende Informationen, kurz dargestellt. 

 Ergebnisse: 
- Materialiensammlung 

 

Empfehlungen: 
Abschließend erarbeiteten die Mitglieder des Projektteams Empfehlungen für AkteurInnen 
der regionalen Entwicklung. In diese Empfehlungen wurde der Diskussionsstand nach den 
ersten beiden Workshops eingearbeitet. Die Empfehlungen zeigen Aktivitätsfelder bezüglich 
der drei genannten Themenbereiche auf, durch die ein maßgeblicher Einfluss auf die Ent-
wicklung ländlicher Regionen zu erwarten ist. Als Vorschlag wurden die Empfehlungen beim 
dritten Workshop, der am 26.01.2009 in der ÖROK Geschäftsstelle in Wien stattfand, noch 
einmal zur Diskussion gestellt. Die Anregungen und Änderungsvorschläge dieser Veranstal-
tung wurden schließlich bei der endgültigen Formulierung der Empfehlungen berücksichtigt. 

 Ergebnisse: 
- Workshop-Dokumentation 26.01.2009 

- Empfehlungspapier 
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